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« … Die Symbiose aus Sponsoring,
Segelclubs und Veranstalter bildet
also das wichtige Fundament des
compasscup. Die Leidenschaft aller am
Cup Beteiligten ist das Tüpfelchen auf
dem i. Sie zeigt sich an den mit den
Logos der Sponsorinnen und Sponsoren
geschmückten, attraktiven Regatta-
Yachten, an der stets aktuellen Website
des compasscup, an den gut besuchten
Acts, am grosszügigen Preisgeld, das es
zu gewinnen gibt, am professionellen
Bild- und Filmmaterial jedes Acts und
nicht zuletzt an der ausgelassenen
Stimmung, mit der alle Segelclubs
jeweils antreten», so war es Ende
letzter Saison einem Presseartikel zu
entnehmen.

Wahrscheinlich war dem Konstrukteur
Thomas Cantz beim Entwickeln seiner
Yacht noch nicht bewusst, was diese
einmal auslösen würde. Und auch
der Cupinitiator Patrick Stöckli wusste
nicht, wo die Reise hingeht, als er 2006
die vier nigelnagelneuen Yachten in
ihrem auffallenden Sponsorenkleid ins
Rennen schickte. Auf jeden Fall haben
sie und viele weitere segelbegeisterte
Unterstützer/innen ihren Träumen frei-
en Lauf gelassen. Entstanden ist daraus
ein aussergewöhnlicher Cup, welcher
über die compasscup-Familie hinaus
beeindruckt und neue Dimensionen
von sportlich fairem Wettbewerb
ermöglicht hat sowie weiteren er-
folgreichen Cupformaten als grosses
Vorbild diente. Deshalb möchten
wir mit unserem diesjährigen Motto

auch dich bestärken, deine Träume die
Segel setzen zu lassen!

Spannende Momente gab es in der
vergangenen Saison einige. Doch ein
grosses Highlight war die Klassen-
meisterschaft. Von der Flaute bis zur
Sturmfront wurden die Segelbegeister-
ten in allen Disziplinen getestet und
nur ein Punkt entschied am Ende über
Sieg und Niederlage. Lass dich im
neuen Magazin überraschen, welcher
Crew dieser Triumph gelungen ist und
den Titelverteidiger vom Trohn stossen
konnte (Seiten 8–11).

Und auch sonst wartet das neue
Magazin mit einigen interessanten
Artikeln und Tipps auf. Die legendäre
Route du Rhum verlangte bei der
Austragung 2022 alles von den Segle-
rinnen und Seglern ab – und auch
von deren Booten. Wie es wohl den
Schweizer Seglerinnen und
Seglern ergangen ist

(Seiten 43–48)? Ausserdem liest du,
wie wichtig das Engagement von
Jugend und Sport-Leiter/innen im
Segelsport ist (Seiten 14–17). Und
zum Thema Innovation erfährst du
das Neueste zu den foilenden Was-
zps, die gerade den Breitensegelsport
im Sturm erobern (Seiten 53–58).

Mit diesen Worten wünsche ich
allen Seglerinnen und Seglern der
ONYX-Klasse sowie den Akteuren, die
im Hintergrund immer wieder gross-
artige Arbeit leisten, eine sportliche
und erfolgreiche Saison mit «let your
dreams set sail».

Euer Klassenpräsident
Markus Andermatt

editorialeditorial
«let your dreams
set sail»





compasscup 2023: «let your dreams set sail»

BENEFITS FÜR TEAMS

• Regattaserie mit weitgehender Chancengleichheit
und Interclub-Charakter auch für private Teams

• Freigabe der Materialwahl unter Berücksichtigung
der Klassenregeln

• Clubteams haben die Freiheit, auch clubfremde
Teammitglieder einzusetzen

• Leistungstransparenz dank einer Rangliste

• Identische Startgelder für alle Teilnehmer

• Überregionale Entwicklung wird begünstigt

International Onyx Association

Onyx Sa
Event

Club-Teams

S T E IGERUNG DER WET TBEWERBSAT TRAK T IV I TÄT

• Eine Jahresrangliste

• Breitere Leistungsdichte

• Grössere Attraktivität für Spitzencrews

• Mehr Impulse von aussen durch klassenfremde Gastcrews auf hohem Niveau

ANRE I Z ZUR L E I S TUNG

• Die ersten drei Yachten gewinnen substa
vom Status (Club- oder Privatyacht).

• Zusätzlich wird der Sieger der Klassenme
und auf dem Wanderpreis eingraviert.

• Man segelt direkt gegen die besten Crew
(Lerneffekt, im Erfolgsfall wird eigene sp

R E G A T T A - P R

Act 1: 6. bis 7. Mai 2023

Act 2: 13. bis 14. Mai 2023

Act 3: 27. bis 29. Mai 2023

Act 4: 17. bis 18. Juni 2023

Act 5: 24. bis 25. Juni 2023

Act 6: 15. bis 16. Juli 2023

Act 7: 26. bis 27. August 2023

Act 8: 23. bis 24. September 2023

Adacta 18. November 2023



Sailing
nt AG

BENEFITS FÜR SPONSOREN

• Segeln als Symbol für die Unternehmensführung

• Identifikationsmöglichkeit mit «eigenem» Team

• Wesen des Segelsports für Geschäftskontakte nutzen

• Attraktivität für Zuschauer (Kunden, Partner, Freunde)

• Segelerlebnis für Mitarbeiter und Kunden bieten auf
schnittigen Hightech-Yachten (Innovationsaspekt)

• Areale von Segelclubs am See für Events nutzen
(Spass, Mitarbeiterseminare, Kundenkontakte
in lockerer Umgebung)

Sponsoren

ubstanzielle Geldpreise, unabhängig
.

enmeisterschaft speziell ausgezeichnet
rt.

n Crews/Gastcrews der Onyx-Klasse
ne sportliche Leistung aufgewertet).

FÖRDERUNG DER BEDEUTUNG

• Aufwertung der sportlichen Bedeutung und des Niveaus der Onyx-Klasse
bzw. des compasscup

• Grössere Bedeutung steigert die Chance zur weiteren Entwicklung der Klasse
hinsichtlich ihrer nationalen Bedeutung.

• Klasse wird attraktiver für sportlich ambitionierte Crews, in deren Wind-
schatten Zuwächse erwartet werden dürfen.

• Eine moderate Professionalisierung wertet den Cup insgesamt auf.

P R O G R A M M

Zürcher Frühlingspreis, Zürich

Mairegatta, Horgen

Pfingstregatta, Zürichsee

RVB Cup, Brunnen

Ascona compass Trophy, Ascona

TYC Seglerwoche KM, Thun

Bächau-Cup, Bächau

Zürcher Herbstpreis 1, Zürich

Preisverteilung compasscup, Rapperswil
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Mit fünf Klassenmeistersiegen in den
Jahren 2008, 2009, 2011, 2017 und
2022 ist das Team Silvia das erfolg-
reichste Klassenmeisterteam in der
ONYX-Klasse. Nach vier Jahren nicht
mehr ganz an der Spitze der Liga hat
es das Team Silvia im comapsscup
2022 wieder ganz nach oben auf das
Podest geschafft. Und der diesjährige
Sieg ist mehr als verdient, haben doch
die unterschiedlichsten Bedingungen
auf dem Zürichsee den Teams alle Dis-
ziplinen abverlangt. Von flauschigen
Frühlingsbedingungen über massiv
drehende Bise bis zu stürmischem
Nordwestwind war alles dabei in den
insgesamt sieben Races an den zwei
Klassenmeistertagen 2022 auf dem
Zürichsee. Mit drei Siegen, zwei zwei-
ten Plätzen, einem dritten und einem
siebten Rang als Streicher gewinnt
das Team Silvia mit einem Punkt Vor-
sprung verdient den Titel zum fünften
Mal in Summe und zum vierten Mal
auf dem Zürichsee, dem «Lieblings-
revier» des Teams Silvia.

Saisonhöhepunkt
Klassenmeisterschaft
Neben dem Jahressieg im compass-
cup über acht Acts ist die Klassen-
meisterschaft der zweibegehrteste
ONYX-Titel der Saison. Die Klassen-
meisterschaft in der ONYX-Klasse
ist seit der Gründung der Klasse im
Jahr 2008 immer wieder der Saison-
höhepunkt. Die besten Spots für die
Klassenmeisterschaft werden jedes
Jahr in Zusammenarbeit mit den

Veranstalterclubs gewählt. Bei der
Auswahl des Austragungsortes für
die Klassenmeisterschaft spielen die
Segelbedingungen die grösste
Rolle. So wurde die Klassenmeister-
schaft bereits fünfmal am Vierwald-
stätter- und am Zürichsee ausgetra-
gen, dreimal am Lago Maggiore und
zweimal am Thunersee. In den 15
Klassenmeisterschaften, welche die
ONYX-Klasse seit ihrem Bestehen
durchgeführt hat, wurde insgesamt
96 Regatten gesegelt. Mit durch-
schnittlich 6,4 Regatten pro Klassen-
meisterschaft kann sich die Klassen-
meisterschaft 2022 am Zürichsee mit
sieben Regatten gut sehen lassen.

racingracing
Team Silvia zurück

ONYX-Klassen-Training
Auf vielfachen Wunsch der Teilneh-
mer der Klassenmeisterschaft wurde
diese auf zwei Tage reduziert und
einen Tag vor Beginn der Klassen-
meisterschaft ein geführtes Training
durchgeführt. In drei Gruppen trai-
nierten die Teams Manövertechnik,
Speed mit verschiedenen Trimmein-
stellungen und ein kurzes Starttrai-
ning mit Bojen unter Anleitung von
Corinne und Aldo Meyer. Bei den Trai-
ningsregatten nach der Mittagspause
konnte das Gelernte der Trainings-
einheiten auch gleich in die Praxis
umgesetzt werden. So manches,
was in einer Wettfahrt keinen Platz

Text: Patrick Stöckli
Bilder: Anja Stöckli



findet, konnte im Training probiert
und erfolgreich umgesetzt werden.
Das geführte Training wurde in der
ONYX-Klasse und auf dem Zürich-
see zum zweiten Mal durchgeführt
und ist in der Klasse sehr beliebt. Im
Training werden Geheimrezepte und
Erfahrungen gesammelt, welche so
konzentriert wie selten aufgenommen
und anschliessend direkt umgesetzt
werden können.

Zürichsee von seiner besten Seite
Dass der Zürichsee insbesondere im
Sommer nicht zu den windsichersten
Revieren gehört, ist kein Geheimnis
in der Seglerwelt. Im Frühling kann
sich der Zürichsee aber regelmässig
als sehr gutes Revier sehen lassen.

Die Winde der sieben Races der
Klassenmeisterschaft 2022 könnten
unterschiedlicher nicht sein. Mit sehr
leichtem Föhn im Race 1 zu massiv
drehender Bise im Race 3 bis hin
zu knackigem Nordwestwind mit
20 Knoten in den Races 5 bis 7 hat der
Zürichsee an der Meisterschaft 2022
den Teilnehmern alles geboten, was
am Zürichsee zu bekommen ist.

ONYX-Spirit auf dem Wasser
und an Land
Am Seglerfest wird die gute
Stimmung in der ONYX-Klasse vom
Wasser auch an Land weitergepflegt.
Da der Yacht Club Rapperswil in
der Saison 2022 an Pfingsten eine
Schweizermeisterschaft organisierte,

2023 Onyx Magazin 9



racingracing
konnte die ONYX-Klasse nicht in
Rapperswil zu Gast sein. Die Seg-
lervereinigung Kilchberg mit Dan
Mrskos am Ruder ist eingesprungen
und hat im Seebecken von Stäfa eine
perfekte Klassenmeisterschaft für die
ONYX-Klasse durchgeführt. Nur durch
die sehr hohe Flexibilität der Wett-
fahrtleitung konnten sieben Regatten
bei sehr unterschiedlichen Bedingun-

gen stattfinden. Am Seglerfest, das
in der Badeanstalt von Stäfa durch-
geführt wurde, und an der Preisver-
teilung im Segel Club Stäfa mit Sushi
und Schoggi wurde dem Team der
Seglervereinigung Kilchberg für die
Bereitschaft, die Klassenmeisterschaft
2022 durchzuführen, mit viel Applaus
gedankt.

Rangliste 2022
Rang Team Club
1 Silvia RVB
2 S2 Immobilien Promotion SCMd
3 AZZURRA SCStä
4 Werubau SCMd
5 Sailing Team Oberrieden SVO
6 Gaggenau SVT
7 Veriset SCMd
8 Wiki-Wiki SVK
9 compass ZYC
10 Inag YCH
11 Expertsoft YCZ



Klassenmeister-Resultate-Statistik
2008 Brunnen SUI 013 Silvia RVB
2009 Thun SUI 013 Silvia RVB
2010 Brunnen SUI 011 GPS ZYC
2011 Stäfa SUI 013 Silvia RVB
2012 Thun SUI 011 Wohnbedarf ZYC
2013 Luzern SUI 029 need for speed SNG
2014 Rapperswil no wind, no race
2015 Brunnen SUI 001 Odinga SCMd
2016 Ascona SUI 001 hegibau SCMd
2017 Rapperswil SUI 013 Silvia RVB
2018 Ascona SUI 001 hegibau SCMd
2019 Kilchberg SUI 001 hegibau SCMd
2020 Brunnen SUI 002 Burgerstein SCMd
2021 Ascona SUI 002 Burgerstein SCMd
2022 Stäfa SUI 013 Silvia RVB

2023 Onyx Magazin 11
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youthyouth
Lernen zu lehren

rege unterstützt. Eine Person nach der anderen ergänzt
auf der Tafel die möglichen Segelkurse. Die Einsatz-
bereitschaft am fünften und vorletzten Tag des «Einfüh-
rungskurses Leiter/in Jugend und Sport» ist überhaupt
sehr gross: Vor dem Einwassern der mitgebrachten
Jollen und dem Verlagern des Unterrichts vom Theorie-
raum auf den Bodensee helfen alle einander, ihre Boote
klarzumachen. «Das ist jedes Mal ein wichtiger Pro-
zess, den die Teilnehmenden durchlaufen», sagt Marc

«marina.ch» war in Romanshorn zu Besuch an
einem «Jugend und Sport»-Kurs für angehende
J+S-Leiter und -Leiterinnen Segeln.

«Welche Kurse ausser dem bereits erwähnten Vorwind-
kurs gibt es? Wer möchte weitere Optionen an die Tafel
zeichnen?» Der Teilnehmer der J+S-Grundausbildung
in Romanshorn, der gerade seine Probelektion halten
muss, wird von seinen Mitstreiterinnen und Mitstreitern

Text: marina.ch, Tania Lienhard
Bilder: marina.ch, Tania Lienhard

Auf demWeg zur Nachmittagslektion
auf dem See.



2023 Onyx Magazin 15

Meyer, der zusammen mit Dominique Scheller den Kurs
leitet. «Nicht von Anfang an klappt alles reibungslos.
Die Seglerinnen und Segler merken schnell, dass Team-
work angesagt ist. Sowohl hier in dieser Woche als auch
später zu Hause in ihrem Segelklub beim Unterricht. Wer
Jugendlichen oder Kindern das Segeln beibringen möchte,
muss lernen, Verantwortung zu übernehmen – unter
anderem dafür, dass die Gruppe funktioniert. Und die
Anwesenden sind nach bestandener Kurswoche schliess-
lich J+S-Leiterinnen und -Leiter Segeln.»

Es ist eine bunt durchmischte Crew, die im April in
Romanshorn eine Woche zu lehren lernte. Durchmischt

Dominique Scheller und
Marc Meier hören bei den
Probelektionen genau hin.



nicht nur wegen des Alters – von 18 bis 65 war quasi
alles dabei –, sondern auch aufgrund des Vorwissens
und der Segelerfahrung. «Die Teilnehmenden profitie-
ren gegenseitig voneinander. Die einen partizipieren an
internationalen Regatten, andere haben den Hochsee-
schein und segeln auf Yachten. Und dann gibt es solche,
die ausschliesslich auf Seen hierzulande anzutreffen
sind. Nach der J+S-Woche müssen sie in ihren Segelklubs
lernen, ihre Kinder und Jugendlichen einzuschätzen.
Denn auch diese haben unterschiedliche Interessen und
Ziele beim Segeln.» Marc Meyer erzählt, dass er allen im
Kurs mitgibt, wie Trainings von Gruppen, die aus Mit-
gliedern mit unterschiedlichen Segelniveaus bestehen,
zufriedenstellend sein können: «Beispielsweise, indem
man dieselbe Übung in variierenden Schwierigkeitsgra-
den durchführt, die Zeitvorgaben ändert und die Anzahl
Crewmitglieder auf den Booten reduziert. So kommen
alle auf ihre Kosten.»

Bevor die J+S-Woche losging, mussten alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einen Nothelferkurs
absolvieren. Zudem gab es am ersten Tag des Kurses
gleich eine Rettungsübung: Alle hatten nacheinander
unter einem Boot durchzutauchen sowie einen
Menschen 50 Meter weit im Wasser abzuschleppen.

Sicherheit und Herausforderungen
Der Kursteilnehmer hat mittlerweile seine Theorie-
Probelektion an Land abgeschlossen. Die Anwesenden
geben Feedback zum Inhalt – aber auch zur Art und
Weise, wie der Teilnehmer seine Lektion hielt, wie er
sprach und was er sagte. Abschliessend lobt Dominique
Scheller die Kreativität des Vortrags und gibt zugleich
Inputs aus ihrer Erfahrung. Danach geht es in die Mit-
tagspause, aus der die Crew umgezogen und bereit fürs
Wasser zurückkommt. «Das Schöne an meinem Beruf ist,
dass alle immer gute Laune haben, wenn ich sie treffe.
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Denn sie dürfen schliesslich segeln», lacht Marc Meyer
und ergänzt: «Bevor ich als Segel- und Motorbootlehrer
tätig wurde, war ich Polizist. Da war es öfter umgekehrt:
Die wenigsten freuten sich, als ich kam. Und andere
auch nicht, wenn ich nicht kam», der Ostschweizer
schmunzelt selber über seinen Spruch. Einmal im Jahr
gibt er im Rahmen von J+S einen einwöchigen Kurs. Die
restliche Zeit arbeitet er in seiner kurz vor der Pande-
mie gegründeten Firma «Nautika». Für ihn steht Sicher-
heit immer an erster Stelle. «Neben der Seerettung
Arbon war ich auch bei Sailability aktiv. Für Menschen
mit besonderen Bedürfnissen hat die Sicherheit einen
umfassenderen Stellenwert. Aber letztlich ist sie für alle
zentral.» Marc Meyer macht sich auf den Weg zu einem
der zwei Schlauchboote, die die J+S-Teilnehmenden
begleiten werden. Zwei der angehenden Leiterinnen und
Leiter sitzen ebenfalls im Schlauchboot – sie müssen
nach der Theorie nun eine praktische Segellektion lei-
ten. Es hat nur ganz wenig Wind, die Sonne brennt. «Die
grösste Herausforderung ist es, bei schwachem Wind ein
cooles Training zu gestalten», sagt Marc Meyer zu den
beiden im Schlauchboot und fügt lächelnd hinzu: «Das
ist die Königsdisziplin.» Alle Teilnehmenden

müssen im Laufe
des Kurses eine
Probelektion halten.

Die Kursteilnehmenden
helfen sich gegenseitig beim
Klarmachen der Jollen.





VERKAUF & BERATUNG

S4 Bauherrenberatung
Geissenstrasse 7

8712 Stäfa

Patrick Stöckli
+41 (0)79 431 35 31

ps@svier.ch
www.svier.chBAUHERRENBERATUNG

» privilegierte Lage im Grünen
» helle, grosszügige Raumkonzepte
» perfekte Anbindung zur Weltstadt Zürich
» Eigentumswohnungen mit exquisitem Ausbau

LEBENSRÄUME
FÜR LEBENSTRÄUME

UITIKON-WALDEGG

U I T I K O N

W W W . M A N G O L D - U I T I K O N . C H



interviewinterview
Die Inag-Nievergelt AG im Gespräch
Mit frischem Wind in die Zukunft

Tradition trifft auf Innovation: Der
Sanitär-, Heizungs- und Spenglerei-
betrieb Inag-Nievergelt AG ist seit
mehr als 30 Jahren in Zürich aktiv.
Geschäftsleiter Christian Facchin
verrät, wie er das Unternehmen
fit für die Zukunft hält und dass
neu auch Privatkunden im Bereich
Badsanierung vom grossen Know-
how des Traditionsunternehmens
profitieren.

Christian Facchin, Sie sind seit rund
einem Jahr Geschäftsleiter der Inag-
Nievergelt AG. Was zeichnet Ihren
Betrieb aus?

Wir stehen für Qualität und Verbind-
lichkeit ein. Dafür packen unsere
rund 100 Mitarbeitenden gemeinsam
als Team an und schliessen Projekte
kundenorientiert ab. Zusammen mit
meinem Führungsteam wollen wir
die Inag-Nievergelt AG aber auch
weiterentwickeln, damit das Tradi-
tionsunternehmen in der Region Zü-
rich erfolgreich in die Zukunft segelt.

Wie erreichen Sie dies?
Indem wir in unsere Mitarbeitenden
investieren. Wir halten regelmässig
interne und externe Workshops und
Schulungen ab, um uns kontinuierlich
zu verbessern. Mit Hilfe dieser Wei-

Was macht eigentlich ein
Bauspengler?
Dass die Inag-Nievergelt AG auch
in luftiger Höhe bodenständig
bleibt, beweist Mitarbeiter
Dzemalj Idrizi. Schauen Sie ihm
über den Dächern von Zürich
über die Schulter.

Das Führungsteam der Inag-Nievergelt AG zieht gemeinsam an einem Strang, um das Traditionsunternehmen auch künftig
erfolgreich weiterzuentwickeln und mit vollen Segeln in die Zukunft zu steuern.

Christian Facchin
Geschäftsleiter

André Spadacini
Mitglied Geschäftsleitung
Sanitär / Heizungen

Fatmir Ramosaj
Mitglied Geschäftsleitung
Standortleiter Wetzikon

Serafin Lutz
Spenglerei

Roland Fischer
Service

Reto Sommer
Logistik

Erwin Suter
QMB, SIBE und Lehrlinge
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terbildungen sind unsere Mitarbei-
tenden stets auf dem neusten Stand
und können unsere Kundinnen und
Kunden entsprechend beraten.

In welchen Bereichen ist Ihr Team
tätig?
Unsere drei Haupttätigkeiten sind
Sanitärinstallationen, Heizungs-
installationen und Bauspenglerei.
Dabei sind wir auf mittlere bis grosse
Projekte spezialisiert und im Raum
Zürich tätig.

Bei Segelregatten wird der Erfolg an
der Geschwindigkeit gemessen. Was
bedeutet Erfolg für Ihren Betrieb?
Projekte zeitgerecht, gemäss Kun-
denwunsch und in hoher Qualität

2023 Onyx Magazin 21

Sanitärinstallationen für das Polizei- und Justiz-
zentrum Zürich
Im letzten Jahr sind die vorher auf über 30 Standorte
verteilten Abteilungen ins neue Polizei- und Justiz-
zentrum des Kantons Zürich (PJZ) eingezogen. Wo auch
immer im 570-Millionen-Projekt Wasser oder Gase
fliessen, steckt die Inag-Nievergelt AG dahinter. Das
15-köpfige Team verlegte Wasser- und Abwasserleitun-
gen in den Decken der neun Stockwerke und montierte
eine Warmwasseraufbereitungsanlage im Keller der
Institution. Des Weiteren installierten sie ein Überlauf-
system, welches das Gebäude im Falle eines Jahrhun-
dertunwetters vor Überschwemmungen schützt. Das
ist nur eines der vielen erfolgreichen Projekte der
Inag-Nievergelt AG.

abzuschliessen. Dabei arbeiten wir
genau und sicher. Als Führungskraft
ist mir das Thema Arbeitssicherheit
ein grosses Anliegen. Erfolg bedeutet
für mich darum auch, positive Bewer-
tungen in diesem Bereich zu erhalten
und regelmässige Audits zu führen.
Auch der Rückgang der Unfallstatistik
ist mir ein wichtiges Anliegen.

Welcher Wind weht Ihnen in der
Baubranche derzeit entgegen?
Der Fachkräftemangel ist auch bei
uns ein Dauerbrenner. Hier Hand zu
bieten und Teil der Lösung zu sein,
sehen wir als unsere Pflicht gegen-
über der Gesellschaft. Mir persönlich
ist der Nachwuchs besonders wichtig.
Darum unterstützen wir mit unse-

rem internen Ausbildungskonzept
die nächste Generation beim erfolg-
reichen Einstieg in die Berufswelt.
Damit wirken wir dem Fachkräfte-
mangel aktiv entgegen, statt nur
darüber zu reden.

Und wenn das nicht ausreicht?
Wir sind Teil der BKW Building Solu-
tions. Dank diesem starken Netzwerk
von mehr als 50 Firmen fangen wir
Engpässe intern ab und weisen eine
hohe Planungssicherheit für unsere
Kunden aus. Zudem bieten wir dank
unserem Netzwerk das gesamte
Spektrum der Gebäudetechnik aus
einer Hand an.



Unser Team arbeitet kreativ und lösungsorientiert. Dabei beraten sie ausstel-
lerunabhängig.

Ob Barrierefreiheit oder
Exklusivität, geht unser Team
auf Kundenwünsche ein und
kreiert eine Wohlfühloase,
die Funktionalität und Design
vereint.

Welche neuen Ufer peilt Ihr
Betrieb an?
Von unserem grossen Erfahrungs-
schatz aus mittleren bis grossen
Projekten sollen künftig auch Privat-
kunden profitieren. Dazu lancieren
wir eine neue Abteilung im Bereich
Badsanierung. Mit Angela Hiestand
und Nicola Scavuzzo übernehmen zwei
langjährige Branchenexperten diese
Aufgabe bei der Inag-Nievergelt AG.

Was umfasst die Badsanierung?
Wir bieten individuelle Badkonzepte
von der Idee bis zur Umsetzung und
zur Bauführung des Badezimmer-
umbaus an. Nach einer umfassenden
Raum- und Bedarfsanalyse erhalten
Kundinnen und Kunden eine Bera-
tung inklusive 3D-Visualisierungen,
damit sie sich ihr neues Wunschbad
in Bezug auf Design, Funktionalität
und Farbkonzept optimal vorstellen
können.

Das klingt grossartig. Wo erhalten
Interessierte mehr Informationen?
Direkt bei unseren Ansprechperso-
nen. Angela Hiestand ist Badarchitek-
tin und berät Kundinnen und Kunden
im Bereich Gestaltung und Konzep-
tion von Bädern. Nicola Scavuzzo
weist langjährige Erfahrung als Gene-
ralunternehmer von Badsanierungen
aus. Dabei koordiniert er bei der Bau-
leitung die involvierten Gewerke und
behält den Überblick des Projekts.



Inag-Nievergelt AG
Hohlstrasse 536
8048 Zürich
Tel 044 432 32 32
info@inag.ch

Inag-Nievergelt AG
Zentralstrasse 4
8623 Wetzikon
Tel 044 931 20 90
info@inag.ch www.inag.ch

Wir planen, gestalten und begleiten Sie von der ersten Idee
bis hin zur Umsetzung und Bauführung bei der Sanierung
Ihres Traumbades.

Angela Hiestand
Interior Designerin / Badarchitektin
Tel 079 659 94 01
angela.hiestand@inag.ch

Nicola Scavuzzo
Bauleiter / Badarchitekt
Tel 079 354 73 09
nicola.scavuzzo@inag.ch

Ihr Experten-Team

Design und Funktionalität
für eine lebenswerte Zukunft



In jedem Fall genügend Tiefgang Baukla Generalunternehmung AG
Rosenbergweg 19
9001 St.Gallen
Tel. 071 223 22 23
Fax 071 223 21 23
Email info@baukla.ch

www.baukla.ch

Im Lebenszyklus einer Immobilie schaffen wir seitIm Lebenszyklus einer Immobilie schaffen wir seit
über 39 Jahren kontinuierlich Lösungen:über 39 Jahren kontinuierlich Lösungen:
•individuell – nur auf Ihre Situation ausgerichtet•individuell – nur auf Ihre Situation ausgerichtet
•bedürfnisorientiert – was, und so viel Sie brauchen•bedürfnisorientiert – was, und so viel Sie brauchen
•nutzenorientiert – genau dort, wo Sie es brauchen•nutzenorientiert – genau dort, wo Sie es brauchen
•funktionsorientiert – das, was am Besten passt•funktionsorientiert – das, was am Besten passt
IInformieren Sie sich auf www.baukla.chnformieren Sie sich auf www.baukla.ch
oder rufen Sie uns an.oder rufen Sie uns an.

baukla
G E N E R A L U N T E R N E H M U N G
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Einfach das Leben zuhause geniessen – mit Bad und Küche von
Sanitas Troesch. Lassen Sie sich in einer unserer 22 Ausstellungen
in der ganzen Schweiz inspirieren und beraten. sanitastroesch.ch
Standort Zürich: Hardturmstrasse 101, 8031 Zürich, Telefon 044 446 11 11

Bad.Küche.Leben.



arenaarena
T wie Traumrevier: Der Thunersee

In einer Postkartenlandschaft, umgeben von mittel-
alterlichen Schlössern, eingebettet zwischen den
grünen Hängen der Voralpenketten und der imposan-
ten Kulisse der Alpen mit Eiger, Mönch und Jungfrau,
liegt der Thunersee, im Herzen der Schweiz.

Der Thunersee ist 17,5 km lang und misst an der
breitesten Stelle 3,5 Kilometer. Seine Fläche beträgt

48,3 km2 und er ist damit der grösste ganz in einem
Kanton liegende See der Schweiz. Die maximale Tiefe
beträgt 217 Meter. Der Inhalt beträgt rund 6,5 km3.
An seinem nördlichen Ausfluss, der Aare, liegt die
namensgebende Stadt Thun. Bei Normalwasserstand
liegt der Seespiegel auf 558 m ü. M. Der Thunersee
hat ein Einzugsgebiet von 2500 km2. Bei längeren,
starken Niederschlägen kann er über die Ufer treten, da



die Abflusskapazität der Aare nur beschränkt ist. Diese
wichtige Staufunktion des Thunersees erspart der
tiefergelegenen Stadt Bern einige Überschwemmungen,
führt in Thun hingegen hin und wieder zu Problemen.
Der maximale Abfluss beträgt 345 m3 pro Sekunde, der
mittlere Abfluss liegt bei 110 m3/s. Sein Hauptzufluss,
die Aare, wird im Südosten vom 6 Meter höher gelege-
nen Brienzersee gespeist. Der Thunersee gilt als sehr
windsicher und bietet das ganze Jahr sehr gute Segelbe-
dingungen, Flauten sind selten.

Zur besten Segelzeit, in den heissen Sommermonaten,
sorgen die sonnenerwärmten Alpen spätestens ab
Mittag für konstante thermische Winde mittlerer Stärke:
Eine ideale Voraussetzung für erste Segelerlebnisse auf
dem Wasser also, zumal der See im Sommer Temperatu-
ren von über 20 Grad erreicht.

Bei entsprechender Wetterlage pfeift der Föhn kräftig
übers Wasser – ideale Voraussetzungen für tolle Segel-
erlebnisse!
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ONYX YACHTEN & LANDENBERGER SEGEL:

ZWEI STARKE PARTNER.

landenberger-onedesign.com



Der beste Klimaschutz für Ihr Boot

Unsere Bootsdecken schützen ihr Boot
und halten es jung. Es sieht deshalb länger
gut aus und der Wiederverkaufswert bleibt
hoch.
Freuen Sie sich an Ihrem Boot und
geniessen Sie eine Ausfahrt auf dem See
anstatt zu putzen. Sie und Ihr Boot sind es
sich wert.

Aus dem Angebot:
• Vollpersenninge (ein oder mehrteilig)
• Baum- und Cockpitpersenninge
• Vorsegelpersenninge
• Winterblachen
• Sonnensegel
• Transportdecken und -hüllen

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie uns an.

Shanthan Blachen GmbH, Bootsdeckensattlerei
Tränkebachstrasse 40, 8712 Stäfa a. Zürichsee
Telefon 044 920 55 75, Fax 044 790 45 59
Mobile 079 430 57 89
sshanthan@bluewin.ch, www.shanthan-bootsdecken.ch



NEUE ZIELE | NEUE BEDÜRFNISSE | NEUE SICHERHEIT

Sicher gut beraten. Sicher richtig vorgesorgt.

Mit Allianz Suisse steuern Sie in die richtige Richtung. Persönliche Vorsorgelösungen geben Ihnen und
Ihrer Familie die gewünschte finanzielle Sicherheit mit der Möglichkeit zur Steueroptimierung.

Allianz Suisse. Gut beraten von A–Z.

Generalagentur Gianluca Ablondi
Seestrasse 1013, 8706 Meilen
www.allianz-suisse.ch/gianluca.ablondi



compasscupcompasscup

Team Werubau
Segel-Club Männedorf

Ihr Immobilienprojekt ist unsere
Leidenschaft. Persönlich und
flexibel mit 30 Jahren Erfahrung im
Immobiliensektor – das ist Werubau.
www.werubauag.ch

Team Inag
Yacht-Club Horgen

Sind Innovation, Nachhaltigkeit und
Design auch für Sie so wichtig wie für
uns? Dann sind Sie bei uns richtig – für
alle Dienstleistungen rund um Wasser,
Heizung oder Spenglerei.
www.inag.ch

Team Compass
Zürcher Yacht-Club

Das komplette und riesige Angebot an
Funktionskleidung, maritimer Mode,
Yachttechnik und Bootsausrüstung
finden Sie bei Compass online und im
Shop am Zürichsee.
www.compass24.ch

®

Team S2 Immobilien
Promotion
Segel-Club Männedorf

Als Vernetzer, Impulsgeber und
Investor verbindet S2 Kapitalanleger
mit exklusiven Bauprojekten. Von der
Idee bis zur Schlüsselübergabe –
gemeinsam mit S4 unterstützen wir
Sie bei Ihren Bauprojekten.
www.svier.ch

IMMOBILIEN PROMOTION

Segelclubs und Sponsoren
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boatsboats
Segel-Nr. Halter Sponsor/Name Revier

SUI 000 Korbinian Kopf Ammersee (D)
SUI 001 SCMd OSE AG Werubau Zürichsee
SUI 002 SCMd OSE AG S2 Immobilien Promotion Zürichsee
SUI 003 Laurent Kuchen Neuenburgersee
SUI 004 Sandra & Marcel Stählin teamcoachings.ch Bodensee (D)
GER 005 Axel Gerlinger Merle Bodensee (D)
SUI 006 Markus Andermatt Blue Onyx Zugersee
SUI 007 Cantz GmbH Azzurra Zürichsee
SUI 008 Heini Brügger Thunersee
SUI 009 Roman Christ Velocissima Bielersee
SUI 010 Urs Peter Oehen Expersoft Vierwaldstättersee
SUI 011 ZYC OSE AG Compass Zürichsee
SUI 012 YCH OSE AG Inag Zürichsee
AUT 013 Markus Gebetsberger Attersee (A)
SUI 014 Markus Walter Impala Bodensee
SUI 015 Dagmar Gumowski Idefix Lac Léman
SUI 016 SVK Clubyacht Wiki-Wiki Zürichsee
SUI 017 Heike Freiesleben Treyer Cirya Vierwaldstättersee
SUI 018 Jean-Cedric Michel Crazy Diamond Lac Léman
GER 019 Udo Geisler Twister II Chiemsee (D)
GER 020 Uwe Sürig Wannsee (D)
AUT 021 Robert Daucha Attersee (A)
SUI 022 Tom Kunz Speedy Bielersee
SUI 023 Aldo Meyer Silvia Vierwaldstättersee
SUI 024 Mirjam Huwyler Vertigo Vierwaldstättersee
SUI 025 Jürg Soland Maxon Motor Vierwaldstättersee
SUI 026 Gilbert Lang Villa Bella Kärnten
SUI 027 Regattapool Männedorf veriset Zürichsee
SUI 028 SVT OSE AG Gaggenau Zürichsee
SUI 029 SVO OSE AG compass Zürichsee
SUI 030 Patrick Spieldiener Lacritze Walensee
SUI 031 Regula Helbling Diva Zürichsee
HUN 032 Pal Gosztonyi Peter-Pal Balaton (H)

Bootsregister



Länge 8.5 m
Breite 2.2 m
Tiefgang 1.8 m
Verdrängung 950 kg
Ballast 500 kg
Gross 25 m2
Fock 15 m2
Gennaker 63-75 m2
Crew 1-6

www.onyx-yachting.ch

CCAANNTTZZ GGmmbbHH
CH-8712 Stäfa
+41 (0)79 626 4811
cantz@onyx-yachting.ch

WWiillllkkoommmmeenn aann BBoorrdd
zzuurr PPrroobbeeffaahhrrtt





Vorname

Name

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Einsenden an: Los Media GmbH, marina.ch, Ralligweg 10, 3012 Bern. Noch schneller gehts per E-Mail: abo@marina.ch
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Das führende nautische Magazin der Schweiz in Deutsch und Französisch
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European Yacht of the YearSunCamper 35

Auszeit an Bord
Eine Familie mit drei Kindern istseit Anfang Juli für ein gutes Jahrunterwegs auf eigenem Kiel.

Elsass
Hausbootferien auf den vielenKanälen im Elsass empfehlen sichauch für Abenteuerlustige.
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Glastron GX 215 SportZodiac Medline 6.8Leopard 42

Italianità
Mit der Yacht von Messina nach
Venedig lässt sich das Dolce Vita
so richtig geniessen.

Sophie Hediger
Die Snowboard-Crosserin nimmt in

ihrer Freizeit Motorboot-Unterricht

auf dem Zürichsee.

«marina.ch» ist stolzer
Medienpartner des

Für alle compasscup-Begeisterten gibt es deshalb ein
Jahresabo von 10 Ausgaben zum Preis von 88 statt 96 Franken!
Nur gültig mit diesem Bestell-Coupon.
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Doppeleinfamilienhaus in Volketswil
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Spektakel und Rekorde
auf höchstem Niveau

Die legendäre Route du Rhum, Destination Guadeloupe,
verlangte bei der diesjährigen Austragung den Seg-
lerinnen und Seglern alles ab – und auch deren Booten.
Zum ersten Mal in der Geschichte der Regatta musste
wegen eines angekündigten Sturmtiefs sogar der Start
vor Saint-Malo verschoben werden.

Der siebte Platz, den Justine Mettraux nach 12 Tagen,
13 Stunden und 26 Minuten unter harten Wetterbedin-
gungen und mit einem für sie neuen Boot erreichte, ist
ein Glanzresultat. Allerdings kommt es trotz der Tat-

Text: marina.ch, Tania Lienhard
Bilder: zvg

Justine Mettraux überzeugte auf ihrer
«TeamWork» mit dem siebten Rang.
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sache, dass die Route du Rhum 2022 ihre erste Einhand-
Transatlantikregatta auf einer Imoca war, ganz und
gar nicht überraschend. Schon beim Défi Azimut im
September zeigte sie, dass sie sich mit der ehemaligen
«Charal 1» und jetzigen «TeamWork», die sie von
Jérémie Beyou kurz zuvor hatte übernehmen können
(siehe «marina.ch» 155, Oktober 2022), bestens
angefreundet hatte. Zu «marina.ch» sagte Mettraux
vor zwei Monaten in Lorient: «Ich bin in der Lage, ein
gutes Rennen zu machen. Aber es gibt noch viel zu
tun.» Auch nach der Ankunft in Guadeloupe und ihrem



jüngsten Erfolg kommen keine «grossen Töne» aus dem
Mund der Westschweizer Profiseglerin. Sie ist weder
eine Tiefstaplerin noch eine Frau, die sich gerne lobt.
Sie segelt auf Augenhöhe mit den Besten der Besten,
als wäre es das Normalste der Welt. Bei der Route du
Rhum klassierten sich vor ihr sechs Franzosen. Sie war
also nicht nur die schnellste Frau, sondern auch die
Schnellste mit einem nicht-französischen Projekt.

Oberstes Gebot für Mettraux war die sichere Ankunft
in Guadeloupe, was gleichzeitig ein grosser Schritt
vorwärts in Richtung Qualifikation zur Vendée Globe
bedeutet. Die Kunst war also, schnell zu sein und
trotzdem bei den ungewöhnlich schwierigen Wetter-
verhältnissen, die während beinahe der gesamten
Regatta herrschten, das Boot nicht zu überfordern.
Fast alle, die in der Karibik ankamen, sprachen nach
der Regatta von einer der schwierigsten Atlantik-
überquerungen, die sie je gesegelt seien.

Zuerst Sicherheit, dann Risiko
Justine Mettraux wählte zu Beginn eine sehr südliche
Route – um den prognostizierten Stürmen im Norden
etwas auszuweichen. Sie befand sich in guter Gesell-
schaft: Auch der spätere Sieger Thomas Ruyant auf
«LinkedOut» sowie Topfavorit Charlie Dalin auf seiner
«Apivia» – beides Boote der Generation vor 2020 – und
Jérémie Beyou auf der ganz neuen «Charal 2» entschie-
den sich für diese Strategie. Nach Cap Finisterre zahlte
sich das aus – vor allem für Charlie Dalin, der davonzog
und zeitweise fast 100 Meilen Vorsprung hatte. Nach
zwei Dritteln der Strecke und rund 1000 Meilen vor
Guadeloupe wurde er allerdings von Thomas Ruyant
überholt, der die Führung nicht mehr abgab.

Justine Mettraux schaffte noch vor den Azoren den
Anschluss an die ersten Verfolger von Dalin und setz-
te sich schliesslich nach ihrem Coup, eine nördlichere
Route zu wählen als ihre Konkurrenz, in einer Spitzen-
gruppe von sieben Booten deutlich vom Rest der Flotte
ab. «Es war der Weg, den ich wählen musste, wenn ich
etwas versuchen wollte. Ich war mir bewusst, dass mei-
ne Entscheidung noch einmal eine ungemütliche Nacht
mit bis 30 Knoten Wind nach sich ziehen würde. Doch
ich war auch überzeugt, dass mich das näher an die Füh-
renden bringen konnte», so Mettraux. Zwischenzeitlich
befand sich die Schweizerin dann sogar auf dem sechs-
ten Rang und lieferte sich mit Maxime Sorel ein Kopf-

Neue Rekorde
Die Route du Rhum 2022 war nicht nur geprägt
von schwierigen Wetterverhältnissen, sondern –
nach der Verschiebung des Starts – auch eine
Rekordregatta: Der Franzose Charles Caudrelier
unterbot mit seinem foilenden Ultim-Trimaran
«Maxi Edmond de Rothschild» mit 6 Tagen, 19
Stunden und 47 Minuten den bisherigen Rekord
um fast einen ganzen Tag! Er überquerte den
Atlantik bei seiner ersten Route-du-Rhum-Teil-
nahme mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 26,9 Knoten. «Es ist verrückt! Ich habe schon
als Kind davon geträumt, einmal diese Regatta zu
gewinnen. Es war jedoch eine Teamleistung wie in
der Formel 1, und ich bin nur der Fahrer», sagte
ein emotionaler Caudrelier nach dem Sieg.

Auch bei den Imocas gab es einen neuen Rekord:
Thomas Ruyant gewann mit einer Siegerzeit von
11 Tagen, 17 Stunden und 36 Minuten. Insbeson-
dere in der Schlussphase mit räumlichen Winden
zeigte er eine starke Leistung.

Insgesamt waren 138 Boote, so viele wie noch
nie, in sechs Klassen am Start der zwölften Route
du Rhum.



startete mit grossen Ambitionen, die er auch für die
Vendée Globe 2024 hegt. Immerhin besitzt er mit der
ehemaligen «Hugo Boss» von Alex Thomson eines der
potentesten Boote überhaupt. Mit dem Kauf dieser
aussergewöhnlichen Yacht und dem Sponsor Hublot an
seiner Seite brachte er sich selber als einer der Favo-
riten ins Gespräch. Doch Roura schaffte es nicht, die
«Open 60» auf Touren zu bringen, und traf etwas über
zwei Tage nach Sieger Ruyant auf Platz 21 im Ziel ein.
«Das Ergebnis ist natürlich eine grosse Enttäuschung.
Ich habe Stunden und Stunden damit verbracht, alles

an-Kopf-Rennen, das schliesslich an den Franzosen ging.
«Ein wenig frustriert bin ich in Bezug auf das Ende der
Regatta. Ich hatte das Gefühl, dass ich auf Vorwindkurs
nicht mit den Schnellsten mithalten konnte. Insgesamt
jedoch ist meine Bilanz positiv und ich weiss jetzt noch
besser, woran wir arbeiten müssen.»

Zwei Enttäuschte
Die anderen beiden Schweizer, die in der Imoca-Klasse
mitsegelten, waren nach der Regatta aus ganz unter-
schiedlichen Gründen sehr enttäuscht. Alan Roura

Oliver Heer schaffte trotz Kollision nach den ersten
Meilen die rechtzeitige Ankunft in Guadeloupe,
um einen ersten Schritt Richtung Vendée-Globe-
Qualifikation zu machen.

Mit ihrer überlegten, souveränen
Art überzeugte Justine Mettraux
voll und ganz.



zu verstehen, die Segel zu wechseln, den Trimm zu
ändern. Aber irgendwie ging es nicht richtig vorwärts.»
Der Westschweizer spürte sicher auch den grossen
Druck: «Ich habe eine tolle Maschine und die ganze
Welt erwartet etwas von mir …» Roura war allerdings
nicht der einzige bekannte Name, der das volle Poten-
zial seines Bootes nicht ausschöpfen konnte. Auch der
Deutsche Boris Herrmann, der Franzose Yannick Besta-
ven und die Britin Sam Davies blieben aus unterschied-
lichen Gründen hinter den Erwartungen zurück.

Ebenfalls enttäuscht war auch der St. Galler Oliver Heer.
Dass er nicht würde vorne mitsegeln können, war von
Anfang an klar. Immerhin ist sein Boot mit Baujahr 2007
eines der ältesten der Flotte. Aber dass er kurz nach
dem Start wegen einer unverschuldeten Kollision mit
einem Konkurrenten für fünf Tage in den Hafen zurück-
musste, war dann doch ein herber Dämpfer für den am-
bitionierten Heer. Der Japaner Kojiro Shiraishi nahm die
Schuld sofort auf sich und half dem Schweizer, dessen
Boot zu reparieren. «Mein Team an Land war unglaub-
lich und hat rund um die Uhr unermüdlich gearbeitet,
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Alan Roura auf der «Hublot» ist über seinen
21. Platz bei den Imocas enttäuscht.
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zudem hatten wir grossartige Unterstützung von an-
deren Imoca-Teams», berichtete Heer. Die Rennleitung
gewährte ihm schliesslich noch 84 Stunden Gutschrift.
Denn um einen ersten Schritt hin zur Qualifikation für
die Vendée Globe 2024 zu machen, hatte auch der Zür-
cher als oberstes Ziel, Guadeloupe in der vorgegebenen
Zeit zu erreichen.

Starker Simon Koster
Der Zürcher Simon Koster startete mit dem Boot
«Banque du Léman» bei der Class40. Die Regattateil-
nahme bedeutete gleichzeitig den Abschluss der vier-
jährigen, von der Genfer Bank gesponserten Kampagne
«Roesti Sailing Team», während der Koster zusammen
mit Valentin Gautier mehrere herausragende Erfolge
hatte feiern können. Topmotiviert bereitete sich Koster
also auf den Höhepunkt vor, schliesslich hatte er schon
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Charles Caudrelier stellte auf dem
foilenden Ultim-Trimaran «Maxi
Edmond de Rothschild» einen neuen
Rekord auf.



Simon Koster segelte in der Class40 auf
den hervorragenden vierten Rang und
machte damit Werbung in eigener Sache
für zukünftige Projekte.
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Viele Ausfälle
Die ausserordentlichen Bedingungen sorgten für
einige spektakuläre Ausfälle, die allerdings nicht
nur dem Wetter geschuldet waren. Der Engländer
Sam Goodchild verletzte sich schon in der Vorstart-
phase und musste die Regatta aufgeben, bevor sie
begonnen hatte. Thibaut Vauchel-Camus kenterte
in Führung liegend mit seinem Ocean-Fifty-Trimaran
und fiel dabei ins Wasser. Er konnte sich zum Glück
zurück in den
Mittelrumpf retten und wurde später von einem
Rettungsboot mitsamt dem wieder aufgestellten
Trimaran auf die Azoren geschleppt. Bei den Imocas
kollidierte Damien Seguin in der Biskaya mit einem
Frachter und Louis Burton erlitt schon zum zweiten
Mal in dieser Saison einen Mastbruch und musste
aufgeben. Fabrice Amedeo geriet gar in schwere
Seenot: Nach einem Wassereinbruch ereignete sich
an Bord seiner Imoca eine Explosion und das Boot
fing Feuer. Amedeo konnte sich auf seiner Rettungs-
insel in Sicherheit bringen und musste zuschauen,
wie seine Open 60 sank. Später wurde er von einem
Frachter aus der Rettungsinsel geborgen.

lange von einer Teilnahme an der legendären Trans-
atlantikregatta geträumt. Ende September sagte er zu
«marina.ch» in Lorient: «Das wird gut, ich freue mich!»
Und er sollte recht behalten: Simon Koster segelte die
ganze Strecke von Saint-Malo nach Guadeloupe in der
Spitzengruppe. Lange Zeit sah es danach aus, als könnte
er gar um einen Platz auf dem Podest mitfahren. Anders
als bei den Imocas blieben die Class40-Boote lange
ziemlich nahe beieinander und wählten insgesamt eine
deutlich nördlichere Route als die schnelleren Imocas.
Am Ende blieb Koster der hervorragende, jedoch etwas
undankbare vierte Platz: «Es ist sehr cool, als Vierter
hier anzukommen. Ich bin aber ein bisschen enttäuscht,
dass ich mit den beiden direkt vor mir nicht auch
mitfighten konnte – ihr Duell um Platz zwei war sehr
spannend.» Insgesamt ist er nicht zuletzt im Hinblick
auf seine Seglerzukunft froh, eine solch gute Leistung
gezeigt zu haben: «Hoffentlich wirkt sich das positiv auf
die Sponsorensuche für ein zukünftiges Projekt aus.»
Er habe bereits grobe Pläne, wie es für ihn weitergehen
soll, es sei aber noch zu früh, um darüber zu sprechen.
Klar sei, dass er nächste Saison zwar segle, aber noch
nicht mit einem eigenen Projekt, so Koster.
Von den 55 gestarteten Class40-Booten kamen nur
deren 37 ins Ziel. Den Sieg holte sich der Franzose Yoann
Richomme auf «Paprec Arkéa», nach gut 14 Tagen.
Allein die Tatsache, dass vier Schweizer Projekte bei der
Route du Rhum 2022 am Start waren, ist bemerkens-
wert. Dass zwei davon so gut abgeschnitten haben, ist
mehr als erfreulich.
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Schon beim Start foilen die
Besten vorneweg. Bild von den
Waszp European Games 2021 auf
dem Gardasee.

Die Wespen heben ab

Text: marina.ch, Lori Schüpbach
Bilder: Elena Giolai, Anna Susslova

Foilen ist in aller Munde. Im Schatten von America’s
Cup und Vendée Globe wächst die explizit auch für den
Breitensport entwickelte Waszp-Klasse rasant. Die Grün-
dung der Schweizer Klassenvereinigung soll ihr weiteren
Auftrieb geben.

Unter dem Titel «Segeln oder fliegen – oder beides?»
berichtete «marina.ch» im Mai 2015 über das Foilen im
Segelsport. Alinghi trainierte damals gerade auf den neu-
erdings foilenden GC32-Katamaranen und war von der zu-
sätzlichen Dimension des Segelns begeistert. Alinghi-Coach
Pierre-Yves Jorand liess sich mit den Worten zitieren: «Es
ist definitiv eine neue und sehr aufregende Erfahrung.
Unglaublich, wie der Kat immer schneller wird!» Er meinte
aber auch: «Wir lernen neu zu segeln. Es ist noch ein

weiter Weg.» Chris Rast, der 2015 als bester Schweizer
Moth-Segler die Worlds in Sorrento (AUS) auf dem
hervorragenden 7. Platz beendete, war überzeugt:
«Junge Menschen werden dank der Attraktivität des
Foilens auf den Segelsport aufmerksam.»

In der Zwischenzeit ist nicht nur viel Wasser die Aare
hinuntergeflossen – es ist auch viel passiert im Segelsport.
Nachdem der 36. America’s Cup 2021 vor Auckland (NZL)
erstmals auf foilenden Einrümpfern gesegelt und von
den Kiwis in einer spannenden Serie mit 7:3 gewonnen
worden war, kann sich niemand mehr einen Cup auf
konventionellen Yachten vorstellen. Selbst wenn bis heute
die Frage diskutiert wird, ob sich langsamere und entspre-
chend trägere Einrümpfer nicht eigentlich doch besser für

innovationinnovation



Prinzip wie der Flügel eines Flugzeugs, der dank genügend
aerodynamischem Auftrieb die Maschine in die Luft hebt.
Ein Boot, das sich in traditioneller Weise bewegt, erfährt
an seinem Rumpf – egal ob verdrängend oder gleitend –
immer einen enormen Reibungswiderstand. Und damit
liegen die Vorteile des Foilens auf der Hand: raus aus dem
Wasser, wenig Widerstand, hohe Geschwindigkeit – eine
neue Dimension des Segelns.
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hochstehende Match-Races eignen würden. Eine Über-
legung, die durchaus ihre Berechtigung hat – nicht nur für
Segel-Puristen.

Fliegende Motten
Ein Hydrofoil, im Segelsport wird meist nur von «Foil»
gesprochen, ist nichts anders als ein Flügel unterhalb eines
Bootes. Im Idealfall entsteht am Foil genügend Auftrieb,
um den Rumpf zu heben und ihn über demWasser
schweben zu lassen. Das Foil arbeitet nach dem gleichen

Action und enge Manöver
bei hohen Geschwindigkeiten
erfordern höchste Konzentration
und ein perfektes Bootshandling.
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Pit Müller gehört zu den
Waszp-Pionieren der Schweiz.



Ein Blick zurück in die Segel-Geschichtsbücher zeigt, dass
das Foilen nicht vom America’s Cup in den Segelsport
gebracht wurde, sondern von der Moth-Klasse. Die kleine
Einhand-Konstruktionsklasse entstand zu Beginn des letz-
ten Jahrhunderts praktisch gleichzeitig in Australien und in
den USA. Während Down Under zuerst die breiten Scows –
also flache Rümpfe mit einem nicht spitz zulaufenden
Bug – gesegelt wurden, kamen in den USA von Anfang an
schmale Skiffs zum Einsatz. Erst in den 1960er-Jahren wur-
den auch in Europa entsprechende Boote gebaut und sogar
erst 1971 entstand – nach zähen Verhandlungen – ein ein-
heitliches Regelwerk für eine Einhand-Konstruktionsklasse.
Obwohl sich der Trend im Segelsport seit längerer Zeit hin
zum Einheitsklassensegeln entwickelt, ist die International
Moth Class Association mit ihrer grossen Konstruktions-
freiheit bis heute eine weltweit beliebte Klasse – übrigens
die einzige von World Sailing anerkannte Jollen-Einhand-
Konstruktionsklasse.

Ab 2000 wurden nach langen klasseninternen Diskussionen
Foils bei den Moths erlaubt. Damit konnte das Geschwin-
digkeitspotenzial der kleinen Jollen nahezu verdoppelt wer-
den. Bei einem Gewicht um die 30 kg (segelfertig) und mit
einer Segelfläche von gut 8 m2 erreichen die besten Moth-
Segler heute Spitzengeschwindigkeiten um die 65 km/h!

Waszp als Alternative
Nicht erst seit die Motten fliegen, sind die kleinen Einhand-
Jollen jedoch vor allem für Cracks und Freaks interessant.
Eine Moth bedeutet immer auch viel Bastelarbeit – und
verlangt nach einem vergleichsweise hohen Budget.
Spitzensegler investieren schnell einmal 50 000 Franken –
allein für das Material. Entsprechend liest sich bei den
Worlds das Klassement jeweils wie ein «Who is who» von
Olympia, SailGP und America’s Cup zugleich …

Der Australier Andrew «Amac» McDougall, selbst ein
begeisterter und erfolgreicher Moth-Segler, setzte sich
vor einigen Jahren zum Ziel, eine «massentaugliche»

Moth zu bauen: «Es ging darum, sozusagen ein Formel-
1-Boot zu de-tunen. Es sollte ein breit zugängliches und
dennoch aufregendes Boot werden.» One-Design-Klassen-
regeln, ein stabiler GFK-Rumpf und Alu- statt Karbon-Foils
führten 2015 zur Waszp. Mit einem segelfertigen Gewicht
von gegen 50 kg ist sie deutlich schwerer als die leichten
Moths, dafür bewegen sich auch die Kosten in einer ande-
ren Dimension: Inklusive Transport und Mehrwertsteuer ist
in der Schweiz eine Waszp für weniger als 15 000 Franken
erhältlich.
Einer der Schweizer Waszp-Pioniere ist der Zuger Pit
Müller. Er erinnert sich noch genau: «Ich erhielt mein Boot
am 23. Dezember 2016 mit dem Camion vor die Haustür
geliefert: ein tolles Weihnachtsgeschenk!» Müller – der
McDougall von seiner Moth-Zeit kennt und erste Foiling-
Erfahrungen auf einer i14 und einer umgebauten RS600
sammelte – war vom ersten Tag an begeistert: «Es ist eine
neue Dimension! Ein absolut einmaliges Gefühl, wenn
die Beschleunigung einsetzt, das Stampfen in der Welle
aufhört und du über das Wasser fliegst. Ein absoluter Thrill,
den ich auch heute noch, nach all den Jahren, jedes Mal
wieder spüre. Der macht süchtig.» Neben der Begeisterung

Foilende Motten
bei Ora auf dem
Gardasee.
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für die neue Dimension des Segelns ist es auch das Drum
und Dran, das Pit Müller bei der Waszp überzeugt: «Das
Gesamtpaket stimmt – und dazu gehört auch die Commu-
nity. Für alles, vom Zusammenbauen des Boots über
das Einrichten, Trimmen des Segels bis hin zu den Tipps
und Tricks für die Wende oder Halse gibt es Tutorials im
Web. Seit ich die Waszp gekauft habe, macht Segeln
wieder so richtig Spass.»

Swiss Waszp Association
Einer, der den Spass auf der Waszp ebenfalls entdeckt hat,
ist der Thuner Jann Schüpbach. Bei den Waszp European
Games, der inoffiziellen Europameisterschaft im letzten
Sommer auf dem Gardasee, foilte der damals 20-Jährige
als Vierter nur knapp neben das Podest. «Das war eine der
coolsten Regatten, die ich je erlebt habe», erinnert er sich.
Und mit einem Strahlen im Gesicht schiebt der ehemali-
ge SST-Kadersegler nach: «Der Sieg im zweitletzten Lauf
gehört mit Sicherheit zu den Highlights meiner bisherigen
Segelkarriere.»

Um die Waszp-Aktivitäten in der Schweiz zu fördern, ist
Schüpbach zusammen mit weiteren Waszp-Seglern daran,

die Swiss Waszp Association zu gründen. «Aktuell sind
die Statuten beim Anwalt eines Sponsors von uns zur
Überprüfung. Danach werden wir die Klassenvereinigung
im kleinen Kreis gründen und anschliessend die aktiven
Waszp-Seglerinnen und -Segler, Bootsbesitzer und sonstige
Interessierte angehen.» Ziel ist es, in einem ersten Schritt
gezielte Trainings anzubieten und Foiling-Möglichkeiten zu
schaffen. Erfahrene Waszp-Segler sollen Anfängern helfen,
erste Erfolgserlebnisse zu geniessen. Zudem werden Clubs
mit aktiven Junioren-Abteilungen angesprochen: «Wir wol-
len Nachwuchsseglerinnen und -seglern neben dem reinen
Leistungssport einen Ausgleich mit hohem Fun-Faktor
aufzeigen», sagt Jann Schüpbach. Eine Idee, die auch Pit
Müller unterstützt: «Foilen auf der Waszp ist keine Hexerei.
Jede Juniorin und jeder Junior kann in kürzester Zeit mit
einer Waszp abheben. Mit der Waszp bleiben die Jungen
mit grossem Spass beim Segeln – das möchte ich fördern
helfen.»

Das US-amerikanische «Sailing World Magazine» schrieb
2016 «the Waszp could change the foiling market
from the bottom up». Eine Prognose, die für Pit Müller
exakt eingetroffen ist.
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Jann Schüpbach war bei
den Waszp European Games
im Sommer 2021 der best-
klassierte Schweizer.



Waszp für Gross und Klein
Die Waszp ist 3,35 m lang (ohne Ruder-
anlage) und der Rumpf nur gerade
40 cm breit. Mit ausgeklappten Wings
misst sie 2,25 m. Das Gewicht (segel-
fertig) beträgt 48 kg. Das Standard-
segel ist 8,2 m2 gross, auf Wunsch ist
ein Segel mit 6,9 m2 erhältlich. Neu
auf den Markt kommt dieses Jahr die
Junioren-Version Waszp_X. Sie verfügt
über den gleichen Rumpf, jedoch über
geschwungene Ausleger, die für mehr
Stabilität und Auftrieb sorgen. Zudem
kann ein 5,8 m2 «kleines» Segel gesetzt
werden. Laut den Verantwortlichen
können Kinder ab etwa elf Jahren
und ab 30 kg mit der Waszp_X foilen
lernen. Sowohl die Ausleger als auch
das Rigg können zu einem späteren
Zeitpunkt «aufgerüstet» werden. Wich-
tig aus der Sicht von Pit Müller: «Ich
werde oft gefragt, ob Foilen auf den
Schweizer Seen überhaupt möglich ist.
Wenn es Wind hat, reicht ein See wie
der Zugersee bestens aus. Es braucht
keine vier Windstärken zum Foilen.
8 bis 10 Knoten reichen.»
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Auch die Skeeta fliegt
Ebenfalls als Einhand-Foiling-Jolle ist die Skeeta konzipiert.
Wie die ursprünglichen Moths in Australien hat sie einen
Scow-Rumpf und verfügt damit im Verdränger-Modus
über mehr Stabilität. So kann auch bei Leichtwind gesegelt
werden – ohne zu foilen. Der Rumpf ist eine GFK-Kon-
struktion mit Karbonverstärkungen, die Foils und das
Rigg sind komplett aus Karbon. Gebaut wird die Skeeta
ebenfalls in Australien, gezeichnet wurde sie von den
Brüdern James und David French. Für den Import in die
Schweiz ist der Foiling-Pionier Michael Aeppli mit
QuantBoats AG verantwortlich.
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Der Australier Andrew «Amac»
McDougall konstruierte die Waszp,
um die Faszination von foilenden
Jollen einem breiteren Publikum
zugänglich zu machen.
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cup winnerscup winners
compasscup 2022: «adventure awaits»

Text: Anja Stöckli
Bilder: Anja Stöckli

Rangliste 2022 compasscup

Rang Club SUI Nr. Sponsor Punkte

1 SCMd SUI 002 S2 Immobilien Promotion 8

2 SCMd SUI 001 Werubau AG 15

3 RVB SUI 013 Silvia 18

4 SCStä SUI 007 AZZURRA 30

5 SVT SUI 028 Gaggenau 34

6 SVO SUI 029 Sailing Team Oberrieden 35

7 SCMd SUI 027 veriset 43

8 ZYC SUI 011 Compass 48

9 SVK SUI 016 Wiki-Wiki 52

10 YCH SUI 012 Inag 56

11 YCZ SUI 010 Expersoft 56

Endlich war es wieder so weit! Wie
in alten Zeiten versammelten sich
Sponsoren, Seglerinnen und Segler,
Ehrengäste und Veranstalter im
Restaurant Dieci al lago in Rappers-
wil, um am 19. November 2022 den
offiziellen Saisonabschluss des com-
passcup 2022 gebührend zu feiern. Die
festliche Stimmung der über 50 Teil-
nehmer wurde mit bestem Essen
von Dieci, spannender nautischer
Unterhaltung der vergangenen Saison
und Weihnachtsgeschenken für alle
untermalt.

exciting face
Neben der exklusiven Lokalität mit Sicht
auf den Yachthafen von Rapperswil und
der meisterhaften Dieci-Küche lassen
sich die Gäste mit einem exquisiten

Dreigänger und auserlesenemWein
richtig verwöhnen. Auch dieses Jahr
fanden sich unter den
Gästen bekannte Gesichter der Schwei-
zer Seglerszene wieder. Da war Eric
Monnin, der Roger Federer des Match-
Race-Segelns, Entwickler des Monofoil
und vieles mehr. Begleitet wurde er von
seinen Eltern Luc und Janine Monnin,
die regelmässig die Wettfahrtleitung ei-
niger Acts im compasscup unterstützen,
seinem Sohn Max sowie nicht zuletzt
von seiner Frau Ute Wagner, welche
vergangene Saison mit ihrem Team
Vize-Weltmeisterin im Yngling wurde.
Aber auch Thomas Moser, ehemaliger
Regattapräsident und Fachexperte
diverser Wettfahrtleitungen, sowie
Rolf Zbinden, Platzchef des Segelclubs
Männedorfs, waren anzutreffen.

cup winners 2022
In der siebzehnten Saison des Cups
wurde wieder der beste Segelclub des
Jahres über acht Acts ermittelt. Mit
durchschnittlich zehn ONYX-Rennyach-
ten an der Startlinie, wurden insgesamt
80 Teilnehmerstarts beziffert. Auch
dieses Jahr hatten sich die Crews der
ONYX-Yachten nichts geschenkt. Es
wurde ehrgeizig um jeden Platz ge-
kämpft, nicht nur um die Podestplätze,
sondern auch um die mittleren und



hinteren Ränge. Dem Gewinnerteam
des letzten Acts und diesjährigem Klas-
senmeister, dem Team Silvia aus dem
Regattaverein Brunnen, reicht es in der
Jahreswertung für die Bronzemedaille.
Silber und Gold gehen an die beiden
brandneuen Sponsoren Werubau AG
und S2 Immobilien Promotion, beide
gesegelt vom Regattapool des Segel-
clubs Männedorf am Zürichsee.

early christmas presents
Der Cupsponsor Compass über-
raschte alle teilnehmenden Teams
des compasscup 2022 am Saison-
abschlussabend mit einer Sturmlaterne
in der Farbe ihrer Yacht, damit ihnen
auch bei einer Strommangellage
nie das Licht ausgeht, sowie einem
250-Franken-Einkaufsgutschein beim
Compass Maritim-Shop in Altendorf
oder online auf compass24.ch. Den
Akteuren im Hintergrund Aldo Meyer,

Sportchef des compasscup, und Tho-
mas Cantz, Konstrukteur der ONYX-
Yacht, wurde beiden mit einem grossen
compasscup-Fotobuch gedankt. Patrick
Stöckli, als Gesicht des Veranstalters
ONYX Sailing Event AG, erhielt von
Melanie Shaikh, Geschäftsführerin
von Compass, eine nautische Flasche
Whiskey. Aber auch die Helfer und Un-
terstützer Luc Monnin, Thomas Moser,
Rolf Zbinden und Anja Stöckli erhielten
zum Dank je ein schönes Weihnachts-



geschenk. Über die ganze Saison 2022
wurden durch den Cupsponsor Com-
pass Preisgelder im Gesamtwert von
über CHF 10 000.– verteilt.

future of sailing
Ein weiterer Höhepunkt des Saison-
abschlusses war die Vorstellung des SSL
Gold Cup durch Eric Monnin, Skipper
des Schweizer SSL-Gold-Cup-Teams.
Der von Seglern für Segler entwickelte
Cup soll das attraktive Inshore-Racing,
bei welchem mit Abstand am meisten

Seglerinnen und Segler teilnehmen, bei
der grossen Masse bekannt machen.
Merch, Panini-Sticker und Legofiguren
der Segler/innen sind nur ein kleiner
Teil, um die Welt vollends mit dem
Seglerfieber anzustecken. Der
spannende Beitrag von Eric Monnin
fand auch direkt bei den Segel-
begeisterten am Saisonabschlussabend
grossen Anklang, sodass am Ende noch
viele Fragen an die Schweizer Segler-
Koryphäe gestellt wurden.

new family members
Und natürlich wurden auch die neuen
Gesichter im compasscup herzlich
begrüsst. Sandy und Marcel Stählin
unterstützten als Teammitglieder den
Segelclub Männedorf am Saisonstart
im Zürcher Yachtclub sowie zum
Saisonabschluss im Thuner Yachtclub.
Aber natürlich nicht einfach so, das
Ehepaar ist seit knapp einem Jahr
Eigner der ONYX SUI 004, die sie über
den letzten Winter rundum überholt
und mit einem exquisiten Holzdeck



ausgestattet haben. Als Willkommens-
geschenk in der compasscup-Familie
erhielten Sandy und Marcel das «10
Jahre compasscup»-Buch, um einen
Einblick in die Geschichte des Cups zu
erhalten. So bleib nur noch die Frage,
sehen wir die beiden im compasscup
2023 auf ihrer eigenen Yacht?

next level sponsoring
Im weiteren Verlauf des Abends kamen
auch die Sponsoren auf das Podest.
Patrick Stöckli verdankte nochmals das

grosse Engagement aller Sponsoren
des compasscup, ohne die der Cup
nicht «fliegen» würde. Die anwesen-
den Sponsoren nahmen neben dem
persönlichen Dank der Seglercommu-
nity und der Veranstalter auch noch
ein prachtvolles Präsent der Saison
mit nach Hause. Riesige, hochwertige
Acrylglas-Bilder aller gesponserten
ONYX-Yachten wurden angefertigt,
um den Sponsoren die Faszination des
Segelsports und dieses speziellen Cup-
formats bei jeder Betrachtung in Er-

innerung zu rufen. Aber auch von den
Yacht- und Segelclubs selbst erhielten
die Sponsoren ein entzückendes Prä-
sent. Der Zürcher Yachtclub sowie der
Segelclub Männedorf bereiteten für
Ihre Yachtsponsoren Compass, Weru-
bau AG und S2 Immobilien Promotion
je eine fernsteuerbare RC Modell-Se-
gelyacht vor, bereits aufgebaut, perfekt
getrimmt und natürlich beschriftet im
Yachtdesign der echten ONYX-Yacht,
um den wahren Segelspass bei Klein
und Gross zu wecken.
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TECHNIKWAND NAVIGATIONSELEKTRONIK

UMFASSENDES REGATTA-EQUIPMENT

Erleben Sie live die Verbindungsmöglichkeiten von
Geräten unterschiedlicher Markenhersteller mit Hilfe
der Maritim-Schnittstelle NMEA2000.
Unsere kompetenten Berater helfen Ihnen gerne.

Die grosse Technik-Kompetenz bei Compass

Überzeugen Sie sich von unserem grossen Sortiment
und rüsten Sie sich aus für eine reibungslose und
erfolgreiche Ragatta.

Das Compass-Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur
Seite und freut sich auf Ihren Besuch.

Besuchen Sie uns im Maritim-Shop Altendorf
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Die grosse Welt des
Wassersports mit über
37.000 Artikeln
online unter
www.compass24.ch

Entdecken Sie unsere riesige
Auswahl an Ausrüstung und
maritimer Mode.
Katalog jetzt gratis
anfordern unter

055 451 20 50

Ihre Nr. 1 seit 40 Jahren
am Zürichsee

Unser Maritim-Shop Altendorf
wird Sie begeistern!

Die ganze Compass-Welt des
Wassersports auf über 400 m2.

Kommen Sie vorbei, die Maritim-Shop-Crew
freut sich auf Ihren Besuch!

Compass Yachtzubehör AG
Zürcherstrasse 22 / Seepark
8852 Altendorf
Telefon 055 451 20 50
Fax 055 451 20 51
info@compass24.ch

Herzlich Willkommen
im Maritim-Shop!

Europas grösstes Versandhaus für Motorboot & Segelsport

Wir sind für Sie da!

Bei uns lacht
das Skipperherz!
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Noch mehr Auswahl im Online-Shop




